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GA S A 44-101                                                                            Lindau, 6. November 1707 
 
Schreiben [von X. Wegelin?] von der Rezeptur (Einnahmestelle) in Lindau an die Richter 
und Ammänner der Herrschaften Vaduz und Schellenberg betreffend die Aufforderung um 
ausführlichere Auskunft und Belege bezüglich der geleisteten Beiträge zu den Militäraus-
gaben des Schwäbischen Reichskreises. 

 
Or. (A), GA S A 44-101. – Pap. 1 Doppelblatt 32 (16) / 20 cm; Briefumschlag: 27,8 / 19 cm. – Ver-
schlusssiegel (Lack, rot) auf dem Briefumschlag. – Adresse: Denen wolehrenvesten vnd vorgeachten 
Herren, Herren Richter vnd Amänner der Herschafft Vaduz und Schellenberg, meinen vielgeehrten 
Herrn, Vaduz. Cito, cito, citissime. 

 
[fol. 1r] |1 Jnsonders vielgehrte Herren |2 Amänner etc. 
 
|3 Nachdeme es beÿ führwehrendem Craistag die Not- |4 wendigkeit seÿn will, a) denen 
vorigen und auch aniezo |5 widerholten Crais-Dispositionibus gemäß die lezstere |6 Marche 
Cösten von denen kaÿs(erlich) churpfälz(isch), hessen-casslisch |7 und sachsen-
gotisch in Jtalien meretirt(en) Regimenten |8 zur Creiß-Canzleÿ einzuschicken, und zwar 
nach ei- |9 nem von creißwegen comunicirten Formular etc., alß |10 habe jch zu dem Ende 
die mir von Vaduz vnt |11 Schellenberg zugesandte Verzeichnu' ß und Attestationen |12 
durchgangen und aber so viel Defect vnt Unrichtig- |13 keit dabeÿ gefunden, daß ichs aller-
dings in forma |14 nicht zusamenbringen können. Doch endlich |15 auf die Art, wie ich 
hierbeÿ übersende, in |16 solche Ordnung gebracht, daß es noch an dem |17 ermangelt, daß 
beÿ allen Regimenten die Officirs- |18 Consumtionen, die Excess- vnd Gelt-Erspesungen, |19 
wie auch in der Herschafft Schellenberg die Vorspann |20 abgehet, welche die Herren noch 
zu ersezen haben, 
[fol. 1v] |1 dan es mit denen blossen Attestationen vnd Quittungen |2 allein nicht gethan ist, 
da in denselben meistentheils |3 weder Regimente noch Compagnien angezeigt, ja auch beÿ 
|4 Theilen die Portionen außgelassen seÿen etc. Jch habe es |5 daher regimentsweiß in die 
Ordnung gebracht unt |6 die Attestationen dabeÿ numeriert, es belieben |7 demnach die 
Herren, den Abgang davon zu ersezen |8 und, dafern sie es einsweilen nicht können, mir |9 
nechsten Sambstag eine solche Verzeichnuß |10 b) nach der beÿgelegt(en) summarischen 
Rechnung |11 unter dem herschafftlichen Canzleÿ Jnsigel, |12 oder doch wenigstens von 
denen Herren Amänner |13 vnd Richtern mit ihrem Petschafft vnd Nahmen |14 vnterzeichnet, 
übersenden. 
|15 Fals sie aber anstünden und weitere Informa- |16 tion vonnöthen, so erfordert allerdings 
die Not- |17 wendigkeit, daß iemandt von beiden Herschafften |18 mit denen Rechnungen 
und Instructionen so baldt 
[fol. 2r] |1 möglich alher komme und wenigst(en)s eine |2 solche mit Petschafft und Unter-
schrifft unterzeichnete |3 Charta bianca alher bringe, damit ich |4 solche in forma außferti-
gen könne, b) |5 jndem der Creißtag nechstens zu End gehen |6 wirt und hernach es eine ver-
saumte |7 Sach wäre. Darbeneben ist es eine höchste |8 Notwendigkeit, daß die Herschafft b) 
dises Geschäfft |9 alß dan beÿ noch fürwehrenden Creißtag an den |10 hochfürst(lich) Kem-
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tischen Abgesanten recommendieren, |11 damit dise große consumtionen vor andern, |12 
die es wegen der Situation am meisten getroffen, |13 gleichwol considerirt werden. 
|14 Jch will daher nechsten Sambstag, ja so bald |15 immer möglich, den weitern Bericht c) 
oder |16 der eigne Abschickung alher erwarthen und alß- |17 dann die Sach aufs bestmöglich-
ste befördern. |18 Die Herren Amänner aber belieben mit denen Herren |19 Oberamtleüthen 
hierauß selbsten zu reden, die ihnen  
[fol. 2v] |1 hierinfals die beste Verzinsungd) und Information |2 geben können. Die Quitt-
schein habe ich beÿ mir |3 jndeßen behalten und diselbe nach der übersanten |4 Rezes, wie 
sie auch beÿm Creÿß muß eingezalt |5 werden, numeriert. Ich erwarthe hierüber |6 schleu-
nige Antwort vnt verbleibe  
|7 meiner vielgeehrten Herren |8 Dienstwilliger. 
 
|9 PS: Wann die  Herren iemand herunter |10 schicken wellen, sollen sie alle meine |11 Inte-
rims-Schein mit sich nehmen, |12 damit man wegen jüngster Liquida- |13 tion beÿm Creÿß 
auch miteinander |14 abrechnen könne, auch dasjenige |15 wider ersezen, was ich dem |16 
Corporal circa à 92 Gulden jüngst, |17 den dem letsten mir 300 gesant, bezalt, |18 und auch 
beÿ circa 20 Gulden Uncösten |19 weiters außgeben. e) 
|20 Receptur, Lindaw, den 6. November 1707. 
 
a) Folgt durchgestr. daß. – b) Folgt durchgestr. jeweils ein nicht mehr entzifferbares Wort. – c) Folgt durch-
gestr. erwarthen. – d) Lesart unsicher, Sinn unklar. – e) Folgt eine (vorerst) nicht auflösbare Abkürzung. 
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